
Anforderungsprofil der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) 

für die Zählung von aktiven EntleiherInnen bei virtuellen Angeboten (Onleihe 
und ähnliche Anbieter) im Rahmen der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) 

Stand: 20.05.2014 

Anforderungen: 

1. Die „Entleiher einer Bibliothek sind die Benutzer, die im Berichtsjahr mindestens einmal 
physische oder virtuelle Medien entliehen haben“. (DBS Fragen 9, 10a, 10b). Daraus folgt: 

2. EntleiherInnen, die ausschließlich virtuelle Bestände nutzen, sind zu ermitteln und zusammen 
mit den EntleiherInnen physischer Bestände an die DBS zu melden. Personen, die beide 
Angebotsformen nutzen, sollen nur einmal gezählt werden. 

3. Es ist für die DBS nur die Gesamtzahl der EntleiherInnen relevant, keinerlei persönliche 
Merkmale.  

4. Stichtag für alle Erhebungen ist der 31.12. des Berichtsjahres. 
 

Daten Datenquelle 
Zahl der Entleiher (gesamt) =  Bibsystem + virtuelle Systeme (z.B. Onleihe) 
   Zahl der Entleiher (nur physisch)     Bibliothekssystem 
+ Zahl der Entleiher (physisch und virtuell)     Bibsystem - virtuelle Systeme (Abgleich) 
+ Zahl der Entleiher (nur virtuell)    virtuelle Systeme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umsetzung: 

• Entleiher von physischen Medien werden im Bibliothekssystem gezählt. Entleiher virtueller 
Medien werden im System der Anbieter (Onleihe, Ciando usw. gezählt).  

• Zwischen den Anbietern der Bibliothekssysteme und der virtuellen Systeme müssen 
geeignete Schnittstellen, Prozeduren und Abfragen definieren werden, die die Erhebung der 
Daten nach den o.g. Anforderungen möglich machen. Dazu gehört u.a. 

o Die Meldung der Zahl der Personen (Ausweise), die in den virtuellen Systemen für 
eine Ausleihe genutzt wurden 

o Die Möglichkeit, die Personen (Ausweise), die im virtuellen System aktiv sind, mit 
den Personen (Ausweisen) im Bibliothekssystem abzugleichen, um Doppelzählungen 
zu eliminieren.  

  

nur physisch  nur virtuell virtuell und 
physisch 

dürfen nur einmal 
gezählt werden  

müssen einmal 
gezählt werden  



Umsetzungsbeispiel: 

Ideale Umsetzung: 

• Bibliothekssystem erhält vom virtuellen System im Rahmen der Authentifizierung für eine 
virtuelle Ausleihe die Anfrage, ob ein aktueller Benutzerausweis existiert.  

• Bibliothekssystem prüft und gibt „ja“ an virtuelles System zurück. 
• Virtuelles System meldet an Bibliothekssystem: Ausleihe vollzogen. 
• Bibliothekssystem prüft, ob Ausweis schon den Status „aktiv“ hat (aufgrund einer 

vorhergehenden physischen Ausleihe). Wenn nein, setzt es den Ausweis nun auf „aktiv“. 

Mögliche Umsetzung: 

• Das Bibliothekssystem erhält vom virtuellen System im Rahmen der Authentifizierung für 
eine virtuelle Ausleihe die Anfrage, ob ein aktueller Benutzerausweis existiert.  

• Bibliothekssystem gibt „ja“ an virtuelles System zurück und setzt bereits jetzt diesen Ausweis 
auf „aktiv“ (falls er nicht bereits durch eine physische Ausleihe „aktiv“ gesetzt war). 

 
Dieses Vorgehen enthält die Fehlerquelle, dass der/die BenutzerIn den virtuellen Ausleihvorgang 
nach der Authentifizierung in letzter Minute doch noch abbricht.  


